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Die mexikanischen Frauen erhielten das Stimmrecht

als die Farbe ist. Kurz vor dem letzten
Weltkrieg war der heutige Fahrrad-
Fabrikbesitzer Learco Guerra besonders
hoch im Kurs. «Viva Guerra», stand in

jedem zweiten Strahenzug geschrieben.
Worauf ein englischer Journalist - er
war nicht Sportberichtersfatfer - empört
seiner Zeitung einen Bericht durchtelefonierte:

«Italien bereifet sich fieberhaft

auf den zweiten Weltkrieg vor. Das

Volk hat nichts anderes mehr im Kopf
als <Krieg>. In allen Strahen steht's
geschrieben <Viva Guerra> es lebe der
Krieg...» K. R. Itiker

und die Folgen

Aus dem Notizbuch
des Sportreporters

In der italienischen Kunst nahmen
von jeher neben den Bildhauern die
Maler einen ersfen Rang ein. Ich will
hier jedoch nicht von Leonardo,
Raffael, Michelangelo, Tizian, Giorgione,
Giotfo, Tintoretto, Duccio und wie sie
alle heihen, sprechen, sondern von den
«Modernen», die sich damif begnügen,

die Namen ihrer Lieblinge auf die

Strafen zu malen, auf die Häuser zu
schmieren und an Mauern zu verewigen.
Inschriften wie «Viva Coppi, Viva Gino»
werden noch jahrzehntelang von der
Kultur um die Halbjahrhundertwende
zeugen falls nichf der Regen stärker

Das historische Lokal
mit der Küche von der man spricht
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